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J A H R G Ä N G E

Dornburg-Dorndorf. Zur Beerdi-
gung seines Schulkameraden Al-
brecht Menges trifft sich der Jahr-
gang 1939 am heutigen Donners-
tag um 13.15 Uhr an der Pfarrkir-
che. cos

Mitreißender Gospelgottesdienst
Dornburg-Dorndorf. „Sing Hallelujah
and praise the Lord“. Unter diesem Motto
lud der gemischte Chor CHOuRage des
MGV Eintracht 1877 Dorndorf am vergan-
gen Samstag zu einem Gottesdiensterlebnis
der ganz besonderen Art ein. So konnte Ka-
plan Joachim Wichmann eine stattliche
Anzahl von Besuchern, darunter erfreuli-
cherweise viele Jugendliche und Jungge-
bliebene, in der nahezu bis auf den letzten
Platz gefüllten Pfarrkirche begrüßen. Nach
intensiver Vorbereitung hatte das Ensem-
ble unter der Leitung von Walter Born ein
umfangreiches Programm zusammenge-
stellt. Schon gleich zu Beginn sprang der
Funke mit „This is my song“ auf die Anwe-
senden über und animierte zum Mitklat-
schen.
Abwechslungsreich gestalteten sich die

weiteren Vorträge in einer ausgewogenen
Abfolge von sehr schwungvollen und eher
getragenen Songs. Nicht fehlen durften na-
türlich Klassiker wie „O Happy Day“, mit
einem Solo von Barbara Reichwein oder
„Deep river“. Alexandra Dobschal, begleitet
von Walter Born am Piano, verlieh dem

„Ain’t no mountain high enough“ eine aus-
gesprochen wohlklingende und frische
Swingnote. Während der Kommunion ge-
dachte Dirigent Born in einem einfühlsa-
men Klaviervortrag „Prayer 9/11“, einer Ei-

genkomposition, den Opfern des 11. Sep-
tember 2001. Mit einem lebendigen „Born
again“ und anschließenden Standing Ova-
tions schloss ein gelungener Gospelgottes-
dienst. nnp

Der gemischte Chor CHOuRage des MGV Eintracht 1877 Dorndorf gestalte in der Pfarrkir-
che einen Gospelgottesdienst.

V E R E I N E &
V E R B Ä N D E

Hadamar-Niederhadamar. Die
Mitglieder des Fördervereins der
Grundschule Niederhadamar tref-
fen sich am Montag, 14. November,
20 Uhr, zur außerordentlichen Mit-
gliederversammlung im Betreu-
ungsraum des Fördervereins. Der
einzige Tagesordnungspunkt ist die
Wahl eines Vorstandes.

Hadamar-Steinbach. Die Sänger
des MGV „Sängerlust-Liederblü-
te“ treffen sich am Freitag, 11. No-
vember, 20.30 Uhr, zur Sonderchor-
probe. Am Samstag, 12. November,
18.30 Uhr, ist Ansingen zum
Herbstkonzert in der Halle. Am
Sonntag, 13. November, 8.30 Uhr,
treffen sich die Sänger zum Singen
am Ehrenmal zum Volkstrauertag
und um 16 Uhr in der Seniorenbe-
gegnungsstätte zur musikalischen
Gestaltung des Seniorentages.

Gedenkfeier
in Malmeneich

Elz. Die Gedenkfeier zum Volks-
trauertag findet in diesem Jahr am
Sonntag, 13.November, um 11 Uhr
auf dem Friedhof in Malmeneich
statt. Die Gedenkfeier findet seit
letztem Jahr im jährlichen Wechsel
auf einem der Friedhöfe in Elz und
Malmeneich statt.

Buchausstellung
in Dorndorf

Dornburg-Dorndorf. Die Buch-
ausstellung der Katholischen Öf-
fentlichen Bücherei Frickhofen fin-
det am Sonntag, 13.November, zwi-
schen 13.30 Uhr und 17Uhr im
Pfarrzentrum in Dorndorf statt.

Vorbereitung auf
den Advent

Waldbrunn-Fussingen. Die katho-
lische Frauengemeinschaft Fussin-
gen lädt alle Frauen zu einem Ein-
kehrtag zur Vorbereitung auf den
Advent am Dienstag, 15. Novem-
ber, um 9.30 Uhr ins Pfarrheim
Fussingen ein. Pfarrverwalter Mar-
tin Weber wird diesen Einkehrtag
gestalten und auch den Gottes-
dienst mitfeiern. Anmeldungen bei
Hiltrud Schick, Telefon 610.

Gottesdienst zum
Fastnachtsauftakt
Hadamar. Ein besonderer Gottes-
dienst an einem besonderen Tag:
Pfarrer Andreas Fuchs und ein
Team aus fastnachtsbegeisterten
Christen lädt für Freitag,
11.11.2011, um 11.11 Uhr zum
Gottesdienst in die St.-Johannes-
Nepomuk-Kirche ein. Alle begeis-
terten Fastnachter sind eingeladen,
im Kostüm mitzufeiern.

Alte Zeltlager
werden lebendig

Elz. Im Rahmen des Pfarrheim-Ju-
biläums zeigt die Kolpingfamilie
am Montag, 14. November, ab 20
Uhr alte Zeltlagerfilme aus den An-
fangsjahren des Pfarrheims. Es han-
delt sich um die Zeltlager 1960 und
1962 in Bonbaden, 1961 in Guck-
heim und 1963 in Bicken. Jeder ist
eingeladen. aicKaiser legt den Haushalt

für das Jahr 2012 vor
Elz. Die Vorlage des Haus-
haltsentwurfes für das Jahr
2012 durch Bürgermeister
Horst Kaiser (CDU) wird im
Mittelpunkt der nächsten öf-
fentlichen Sitzung der Ge-
meindevertretung am Mon-
tag, 14. November, um 19.30
Uhr im Elzer Bürgerhaus ste-
hen.
Entschieden wird am Mon-
tag auch endgültig über eine
neue Ehrenordnung der Ge-
meinde. Darin geht es um das
Ehrenbürgerrecht, um die Ver-
leihung von Ehrenbezeich-
nungen und das Benennen
von Straßen, Wegen, Plätzen,
öffentlichen Gebäuden oder
Bauwerken nach verdienten
Bürgern. Abzustimmen haben
die Gemeindevertreter über
Anträge von CDU und SPD.
So soll zum Beispiel als dauer-
hafte Erinnerung an den ver-
storbenen Elzer Ehrenbürger
Erhard Weimer der kleine
Platz vor der Bücherei am
Rathaus in „Erhard-Weimer-
Lesehof“ umbenannt werden.

Beschäftigen werden sich
die Gemeindevertreter mit
drei SPD-Anträgen zu den
Themen „Situation in den
Gärten“, „Aufwertung der
Ortsdurchfahrt“ und „ver-
kehrsberuhigter Bereich Grä-
benstraße“. Ein gemeinsamer
Antrag von SPD und FWG
hat eine Verbesserung bei der
Veröffentlichung von Anträ-
gen der Fraktionen im amtli-
chen Mitteilungsblatt zum
Ziel.
Zu befinden haben die Ge-
meindevertreter über Mehr-
ausgaben bei Straßenbauar-
beiten in Höhe von rund
153000 Euro für die Freiherr-
vom-Stein-Straße, Sudetenstra-
ße und Sanierung des Brü-
ckenbauwerkes Bachgasse.
Die SPD-Fraktion will mit
einem Antrag den Gemeinde-
vorstand zu weiteren Gesprä-
chen und Verhandlungen so-
wie Kooperationen beim Ab-
schluss eines neuen Konzessi-
onsvertrages für das Strom-
netz auffordern. Zur besseren

Ausstattung des Jugendhauses
fordert die SPD in einem An-
trag eine Erhöhung der Sach-
mittel für das Jugendhaus auf
5000 Euro und die Aufsto-
ckung der Arbeitszeit des im
Jugendbüro eingesetzten Mit-
arbeiters um zehn Wochen-
stunden.
Die FWG-Fraktion hat zwei
Anfragen gestellt. Dabei soll
der Gemeindevorstand über
geplante Ausbaumaßnahmen
an der Erlenbachschule und
dem Erwerb von zusätzlichen
Flächen in der Nachbarschaft
der Schule sowie über weitere
Möglichkeiten für Photovol-
taikanlagen auf gemeindli-
chen Dachflächen informie-
ren. Antworten verlangt die
SPD auf Anfragen zu den
Themen Querungshilfe an
den Bushaltestellen in der Ha-
damarer Straße, Belastungen
durch Feinstaub und Lärm so-
wie Ergebnisse von Geschwin-
digkeitsmessungen im Bereich
Waldstraße/Hubertusstraße
im Ortsteil Malmeneich. bl

Fürst Franz
Alexander

Hadamar.War Fürst Franz Alexan-
der ein Unglück oder ein Segen für
Hadamar? Diese Frage will Prof. Dr.
Matthias Kloft am Freitag, 11. No-
vember, stellen und beantworten.
Der Kirchenhistoriker wird von 19
Uhr an in der Aula des Schlosses
über den Fürsten zu Nassau-Hada-
mar sprechen. Franz Alexander
wurde 1674 geboren und war beim
Tode seines Vaters noch minderjäh-
rig, sodass zunächst ein zum Vor-
mund bestellter Onkel die Regie-
rungsgeschäfte führte. Erst mit sei-
ner Volljährigkeit im Jahre 1695
wurde Franz Alexander uneinge-
schränkter Landesherr. Er entwi-
ckelte sich zu einem barocken Fürs-
ten, der bald absolutistisches Geba-
ren, einen aufwendigen Lebensstil
und eine rege Bautätigkeit im gan-
zen Hadamarer Land an den Tag
legte. Dies brachte der Stadt Hada-
mar eine wirtschaftliche Blüte, die
sich auch an den zahlreichen florie-
renden Bildhauerwerkstätten des
Hadamarer Barocks ablesen lässt.
Andererseits lastete sein ungeheu-
rer Finanzbedarf schwer auf dem
Land, vor allem im Zusammen-
hang mit seiner erfolgreiche Bewer-
bung um das Amt des, wie wir heu-
te sagen würden, Präsidenten des
Reichskammergerichtes. Auch seine
zerrüttete Ehe, die letztlich dazu
führte, dass er ohne Regierungs-
nachfolger starb, betraf und beweg-
te die Hadamarer sehr. Der Eintritt
zu dem Vortrag ist frei.

Lokalschau der
Geflügelzüchter

Dornburg-Langendernbach. Der
RGZV Langendernbach präsentiert
am kommenden Wochenende, 12./
13. November, in der Mehrzweck-
halle Langendernbach seine Lokal-
schau. Gezeigt werden Ziervögel,
Hühner und Tauben sowie stilvoll
hergerichtete Volieren und Vitri-
nen. Am Samstag wird die Schau
um 14 Uhr eröffnet und am Sonn-
tag ist die Schau von 10 bis 17 Uhr-
Uhr geöffnet. Am Sonntag steht ab
14Uhr den Besuchern eine reich-
haltige Kuchentheke zur Verfügung
sowie an beiden Tagen eine große
Tombola.

Fantastisches aus dem Knast
Heiterer Comedy-Abend im Elzer Bürgerhaus

Schallendes Gelächter
erklang aus dem Elzer
Bürgerhaus. Das Comedy-
Gespann Siggi & Horst (alias
Bernhard Westenberger und
Hans-Jürgen Mock) war der
Einladung des Sportvereins
gefolgt und bescherte dem
Publikum mit dem lustigen
und originellen Bühnenpro-
gramm „Knasti Fantasti“ einen
heiteren Abend.

Elz. „Du hast das ganze große Los
gezogen, du bist im Knast“, sagt
Zellengenosse Siggi zu Neuan-
kömmling Horst. Und tatsächlich
scheinen sich in Hessens erster Pri-
vater Haftanstalt alle Insassen pu-
delwohl zu fühlen. Frühstücksbü-
fett, leckeres Mittagessen, zwischen-
durch ein kurzes Nickerchen und
abends wird dann die „Kalte Platte“
serviert – so schildert Siggi das Le-
ben in der „200m²“-Zelle. Und so-
gar Selbsthilfekurse wie „Einbruch
ist keine Lösung, aber es macht
reich“ sind in der Haftanstalt inklu-
sive.
Doch das angenehme Leben hat
für Siggi mit der Ankunft des neu-
en, etwas begriffsstutzigen Häft-
lings Horst vorerst ein jähes Ende.
Nach anfänglichen Reibereien
wachsen sich die beiden Zellenge-
nossen dann aber doch noch ans
Herz und der ganz normale „Knast-
Alltag“ stellt sich wieder ein. Und
dieser scheint sich vom Leben au-
ßerhalb der Justizvollzugsanstalt
auch nicht sonderlich zu unter-
scheiden: „In fünf Minuten ist
Rundgang im Hof. Was soll ich nur
anziehen?“, fragt sich Horst zum
Beispiel.
Eigentlich steht das sympathi-
sche Comedy-Duo regelmäßig im
ShowSpielhaus Main-Taunus auf
der Bühne. Doch anlässlich des
100-jährigen Vereinsjubiläums lud
der Sportverein das Gespann nach
Elz. „Wir wollen das Jubiläumsjahr
auf humorvolle Weise ausklingen
lassen“, so Vereinsvorsitzender Sa-
scha Schüren vor Beginn der gut

besuchten Veranstaltung. Dies ist
dem Verein dank Siggi & Horst ge-
glückt. Die Mischung aus Slapstick,
Stand-up-Comedy, reichlich Situati-
onskomik und vieler improvisierte
Szenen in „Knasti Fantasti“ traf den
Nerv des Publikums. Die erheitern-

de Gestik und Mimik beider Co-
medians tat ihr übriges, sodass sich
einige Besucher an manchen Pro-
grammstellen vor Lachen förmlich
schüttelten. Die originellen Tanz-
und Singeinlagen von Mock und
Westenberger rundeten das gelun-

gene Bühnenprogramm ab.
Auch dem humorvollen Duo
scheint es in Elz gefallen zu haben.
„Man sollte öfter kommen, wenn
man es einmal gefunden hat“,
scherzten sie.
Und für diejenigen, die Gefallen

am Leben in Hessens „Erster Priva-
ter Haftanstalt“ gefunden haben,
haben sie auch prompt einen Tipp
parat: Einfach mehrmals den Elzer
Berg in erhöhter Geschwindigkeit
befahren, dann kommt vielleicht
bald schon die „Einladung“. lzc

Unterhaltsam: „Knasti-Fantasti“-Duo Horst (Hans-Jürgen Mock) und Siggi (Bernhard Westenberger) luden zum „Tag der offenen Tür“ in die erste private
Justizvollzugsanstalt Hessens. Foto: Czarnowski

Seit Jahrzehnten dem Gesang treu
Ehrungen bei der Chorvereinigung „Liedertafel“ Oberzeuzheim

In das viel beachtete Herbst-
konzert (Bericht folgt) der
Chorvereinigung „Lieder-
tafel“ Oberzeuzheim in
der Mehrzweckhalle waren
auch Ehrungen einge-
bunden.

Hadamar-Oberzeuzheim.
Die stellvertretende Vorsitzen-
de des Sängerkreises Lim-
burg, Ursula Ender, ehrte im
Namen der großen Sängeror-
ganisationen (Deutscher
Chorverband, Hessischer Sän-
gerbund) langjährige aktive
Sängerinnen und Sänger und
dankte ihnen für ihre Treue
in der „Liedertafel“ . Das Sin-
gen in einem Chor sei nicht
nur Dienst an der gemeindli-
chen Kultur, sondern darüber
hinaus dazu angetan, dem all-
gemeinen Werteverlust in der
Gesellschaft entgegenzutre-
ten.
Gemeinden würden erst
den Verlust des schönen Kul-
turguts erkennen, wenn – wie
es Beispiele belegten – das
Singen in einem Verein we-
gen Nachwuchsmangel zum
Erliegen gekommen sei. Mit

der Gründung des Kinder-
chores „Kreidekehlchen“ sei
zumindest der Versuch unter-
nommen worden, dass in
Oberzeuzheim auch in Zu-
kunft der Gesang Bestand ha-
be.
Geehrt wurden Annette
Hölper und Cornelia Seifert

für 25-jähriges aktives Singen.
Ria Groos und Herbert Wa-
genbach sind 40 Jahre aktiv,
während Josef Bausch auf
stolze 60-jährige aktive Mit-
gliedschaft zurückblicken
kann. Die Jubilare erhielten
die entsprechenden Auszeich-
nungen.

Im weiteren Verlauf wur-
den vereinsintern folgende
fördernde Mitglieder geehrt:
Marlies Bausch (50 Jahre), Le-
ni Grimm und Maria Jung(60
Jahre) sowie Walter Heep,
Maria Horn, Lothar Jung und
Rosa Nattermann (65 Jahre
fördernd). sk

Ehrungen bei der Chorvereinigung „Liedertafel“ Oberzeuzheim: (vordere Reihe von links) Maria
Horn, Leni Grimm, Marlies Bausch, Josef Bausch und Ursula Ender (stellvertretende Vorsitzende
des Sängerkreises Limburg). Hintere Reihe von links Lothar Jung, Annette Hölper, Rias Groos und
Cornelia Seifert. Foto: Schenk

Mit dem Adventskalender gewinnen
Waldbrunn-Hausen. Nach
dem großen Erfolg der Ad-
ventskalenderaktion 2010 hat
die Kirchengemeinde St. Lau-
rentius in Hausen auch in
diesem Jahr wieder einen Ge-
winnspiel-Adventskalender
aufgelegt. Dieser enthält ins-
gesamt 43 Preise im Wert von
über 1000 Euro, die von
Sponsoren aus Waldbrunn
und Umgebung bereitgestellt
wurden. „Das ist somit eine
deutliche Steigerung gegen-
über dem Vorjahr“, teilt die
Vorsitzende des Pfarrgemein-
derates, Beate Orth, mit. „Al-
len Sponsoren und Förderern
gebührt unser herzlicher
Dank.“ Jeder Adventskalender
hat eine Gewinnzahl und fun-
giert somit als Los. Die Ge-
winnzahlen werden im De-
zember täglich im Rewe-
Markt Waldbrunn, im Schau-
kasten an der St.Laurentius

Kirche, unter www.kirche-
waldbrunn.de und bei Face-
book unter Laurentius Ad-
ventskalender veröffentlicht.
Die Preise können dann im
Pfarrbüro in Hausen unter
Vorlage des Kalenders entge-
gengenommen werden.

Zusätzlich enthält der Ka-
lender kurze Sinnsprüche
und Zitate, die die vorweih-
nachtliche Zeit begleiten und
zum Weiterdenken anregen
sollen. Das Motiv des zweiten
St.Laurentius-Adventskalen-
ders wurde wie im letzten

Jahr von Helmut Guckelsber-
ger liebevoll gestaltet. Der Er-
lös der Aktion kommt der Re-
novierung des Pfarrheims in
Hausen zu gute. Erhältlich ist
der Adventskalender ab sofort
in der Postagentur Reitz, der
Bäckerei Krekel, der Volks-
bank Langendernbach sowie
dem Pfarrbüro in Hausen
und bei allen Mitgliedern des
Pfarrgemeinde- und Verwal-
tungsrats. Darüber hinaus
wird es Verkaufsaktionen im
Rewe Waldbrunn und nach
den Sonntagsgottesdiensten
in Hausen geben.
Beate Orth: „Wir hoffen,
dass wieder viele Bürger aus
Waldbrunn und Umgebung
unsere Aktion unterstützen
und sich die Chance auf tolle
Gewinne nicht entgehen las-
sen, damit auch die diesjähri-
ge Kalenderaktion wieder ein
voller Erfolg wird.“ kdhDer neue Adventskalender von Hausen.


